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WOLF SCHLEUSTE 
SPEZIELLE AGENTEN ALS 
FRAUENVERFÜHRER NACH 
WESTDEUTSCHLAND EIN.

UND SEINE »ROMEO-SPIONE« 

Markus war der Sohn von 
Friedrich Wolf, einem Arzt mit 
jüdischen Wurzeln und Mitglied 
der Kommunistischen Partei 
(KPD). Seine Mutter Else, eine 
Lehrerin, war ebenfalls 
Kommunistin.

Als Adolf Hitler 1933  
an die Macht kam, begann  
die Verfolgung von Juden, 
Kommunisten und weiteren 
Gruppen. Die Familie Wolf 
entschloss sich wie viele  
andere zur Flucht und ließ  
sich in der Sowjetunion nieder.

Der junge Markus Wolf 
studierte an der Hochschule  
für Flugzeugbau in Moskau und 
arbeitete später als Redakteur  
bei einem kommunistischen 
Hörfunksender in der 
Sowjetunion.

Nach dem Zusammenbruch  
des Dritten Reichs wurde 
Deutschland in eine US- 
amerikanische, eine britische, 
eine französische und eine 
sowjetische Besatzungszone 
aufgeteilt.

Im Jahr 1949 vereinigten 
sich die drei erstgenannten 
Zonen zur Bundesrepublik 
Deutschland bzw. BRD 
(Westdeutschland). Aus der 
sowjetischen Zone wurde 
die Deutsche Demokrati sche 
Republik bzw. DDR (Ost - 
deutschland).

Die zwei deutschen 
Staaten hatten unterschied-
liche politische und 
 wirtschaftliche Systeme:  
Der Westen übernahm ein 
demokratisches, kapitalis-
tisches, der Osten ein  
autoritäres, sozialistisches 
System.

ZWISCHEN 1933 UND 1945 BRACHTE HITLER MILLIONEN MENSCHEN 
UM (JUDEN, POLEN, SOWJETBÜRGER, MENSCHEN MIT BEHINDERUNG, 
SINTI UND ROMA, DISSIDENTEN USW.).

RÜCKKEHR 
NACH HAUSE

EINE KOMMUNISTI SCHE 
JÜDISCHE FAMILIE

MARKUS WOLF UND SEINE »ROMEO-SPIONE«

DER JUNGE MARKUS WOLF 
ZWISCHEN SEINEM  
BRUDER KONRAD UND 
SEINEM VATER FRIEDRICH 
WOLF, DER IN DIESEN  
JAHREN EIN ÜBERZEUGTER 
KOMMUNIST WAR.

Nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs konnte Markus Wolf aus dem  
Exil zurückkehren und sich in der sowjetischen Besatzungszone in 
Deutschland niederlassen. Im ersten Jahr arbeitete er beim Rundfunk 
unter dem Pseudonym Michael Storm und informierte über die Urteile 
der Nürnberger Prozesse gegen die Nazigrößen.

GETEILTES 
DEUTSCHLAND

Ein internationales 
Tribunal, das sich 
aus Vertretern der 
Alliierten zusam-
mensetzte, stellte 
in Nürnberg 
führende Nazis  
vor Gericht und 
verurteilte sie 
wegen Kriegsver-
brechen und 
Verbrechen gegen 
die Menschlichkeit.

NÜRNBERGER 
PROZESSE

NAZIS AUF DER ANKLAGEBANK 
AM 30. SEPTEMBER 1946 IM 
JUSTIZPALAST VON NÜRNBERG

NAME:
MARKUS 
JOHANNES  
WOLF

ALIAS:
»DER SPION OHNE 
 GESICHT«,  
»ROMEO- SPION«

GEBURT:
19. JANUAR 1923 IN 
HECHINGEN 
(DEUTSCHLAND)

STECKBRIEF: 
LEITER DES AUSLANDS-
NACHRICHTENDIENSTES 
DER STASI IN DER DDR

KONFLIKT: 
KALTER KRIEG

TOD:
9. NOVEMBER 2006 
IN BERLIN, 
DEUTSCHLAND

MARKUS WOLF WAR EIN  
MEISTERSPION DER DDR (DEUTSCHE 
DEMOKRATISCHE REPUBLIK).  
BEI DEN GEHEIMDIENSTEN DES 
WESTENS WAR ER ALS »DER MANN 
OHNE GESICHT« BEKANNT, DA MAN 
VIELE JAHRE LANG NICHT WUSSTE, 
WIE ER AUSSAH.


